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BescnreiDung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Beschichten  von  Abstandhalterrahmen  für  Isolier- 
glas,  die  einstückig  gebogene  Ecken  besitzen,  mit 
Klebe-  bzw.  Dichtmasse  mit  zwei  zu  beiden  Seiten 
einer  Förderbahn  für  die  Abstandhalterrahmen  ange- 
ordneten  Düsen  zum  Auftragen  der  Klebe-  bzw. 
Dichtmasse  auf  die  Seitenflächen  der  Abstandhalter- 
rahmen,  mit  einer  oberhalb  der  Förderbahn  vorgese- 
henen,  z.B.  durch  mehrere  Stützwalzen  gebildeten, 
seitlichen  Abstützung  für  die  Abstandhalterrahmen, 
an  der  die  von  der  Förderbahn  nach  oben  ragenden 
Rahmenabschnitte  wenigstens  beim  Beschichtungs- 
vorgang  anliegen,  und  mit  einer  Wendeeinrichtung 
zum  Verdrehen  der  Abstandhalterrahmen  um  eine 
quer  zur  Ebene  der  Abstandhalterrahmen  verlau- 
fende  Achse,  wobei  die  Lage  der  Öffnungen  der 
Düsen  zur  Achse,  um  welche  die  Wendeeinrichtung 
schwenkbar  ist,  veränderbar  ist 

Vorrichtungen  zum  Beschichten  von  Abstandhal- 
terrahmen  für  Isolierglas  mit  Klebe-  bzw.  Dichtmittel 
sind  bekannt.  Neben  Vorrichtungen,  bei  welchen  die 
Abstandhalterrahmen  mit  den  Händen  gehalten  wer- 
den  müssen,  während  sie  von  Transportbändern  zwi- 
schen  den  Beschichtungsdüsen  hindurch  bewegt 
werden  (AT-B  315404  und  365550),  sind  auch  mit 
Wendeeinrichtungen  für  die  Abstandhalterrahmen 
ausgerüstete  Vorrichtungen  bekannt  (AT-B  356832 
und  DE-C  2803132). 

Mit  diesen  bekannten  Vorrichtungen  lassen  sich 
Abstandhalterrahmen,  die  aus  Profilleisten  und  Eck- 
winkeln  zusammengesetzt  sind,  beschichten.  Aus  der 
AT-B  356832  ist  es  bekannt,  die  Düsen  mit  dem 
Zwecke  der  Anpassung  der  Lage  der  Düsenöffnun- 
gen  an  verschiedene  Abstandhalterprofile  (unter- 
schiedlicher  Abstand  der  Düsenöffnungen  von  dem 
Horizontalförderband,  auf  dem  die  Abstandhalterrah- 
men  während  des  Beschichtungsvorganges  auflie- 
gend  geführt  werden),  zu  verstellen.  Dabei  wird 
gemäß  der  AT-B  356832  in  jedem  Fall  auch  die  Wen- 
deeinrichtung  mitbewegt,  so  daß  dessen  Achse  stän- 
dig  "im  wesentlichen"  in  der  Verbindungslinie 
zwischen  den  beiden  Düsenöffnungen  liegt.  Bei  der 
\T-B  356832  wird  die  Lage  der  Öffnungen  der  Düsen 
zur  Achse,  um  welche  die  Wendeeinrichtung 
schwenkbar  ist,  nicht  geändert. 

Es  sind  aber  auch  Abstandhalterrahmen  mit  ein- 
stöckig  gebogenen  Rahmenecken  bekannt  (DE-C 
3223881). 

Die  bekannten  Vorrichtungen  besitzen,  wenn  sie 
lum  Beschichten  derartiger  Abstandhalterrahmen 
/erwendet  werden,  Nachteile,  da  sie  den  besonders 
altischen  Eckbereich  nicht  oder  nur  ungenügend  mit 
<lebe-  bzw.  Dichtmasse  beschichten. 

Eine  Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Gat- 
ung  ist  durch  offenkundige  Vorbenutzung  im  Sep- 
ember  1981  bekannt  geworden.  Bei  dieser 

bekannten  Vorrichtung  wird  die  Lage  der  Düsen  zur 
Schwenkachse  der  Wendeeinrichtung  dadurch 
geändert,  daß  jede  Düse  exzentrisch  auf  einem  Trä- 
ger  befestigt  ist,  der  um  eine  Achse,  die  zur  Düsenöff- 

5  nung  versetzt  angeordnet  ist,  und  die  zur  Achse,  um 
welche  die  Wendeeinrichtung  verschwenkt  wird, 
parallel  verläuft,  verschwenkt  wird. 

Die  bekannte  Rahmenbeschichtungsvorrichtung 
hat  den  Nachteil,  daß  diese  wegen  der  Bewegung  der 

10  Düsenöffnung  nach  einer  vorgegebenen  und  nicht 
veränderbaren,  viertelkreisbogenförmigen  Bahn  — 
im  übrigen  bei  stillstehenden  Abstandhalterrahmen 
—  nur  für  das  Beschichten  entsprechend  gebogener 
Ecken  eines  Abstandhaltenrahmens  geeignet  ist.  Hat 

15  die  Ecke  des  Abstandhalterrahmen  eine  andere 
Krümmung,  dann  wird  die  Kleb-  bzw.  Dichtmasse  feh- 
lerhaft  aufgetragen  bzw.  die  Kleb-  bzw.  Dichtmasse 
gelangt  überhaupt  nicht  auf  die  Seitenflächen  des 
Abstandhalterrahmens. 

20  Aus  der  GB-A-1418565  (=  AT-B-326295)  ist  eine 
Vorrichtung  zum  Verlagern  einer  Glasplatte  bekannt. 
Diese  bekannte  Vorrichtung  besitzt  als  Halteeinrich- 
tung  für  die  Glasplatte  einen  Saugnapf,  der  entweder 
mit  einem  im  Maschinengestell  linear  geführten  Arm, 

25  oder  mit  einem  im  Maschinengestell  um  eine  vorge- 
gebene,  nicht  verstellbare  Achse  verschwenkbaren 
Arm  gekuppelt  werden  kann.  So  kann  die  Glasplatte 
linear  hin-  und  herbewegt  oder  um  die  Achse  des  ver- 
schwenkbaren  Armes  gedreht  werden.  In  der  GB-A- 

30  1418565  ist  ohne  nähere  Angaben  auch  ein  Hinweis 
darauf  enthalten,  daß  es  möglich  sei,  falls  das  Werk- 
zeug  in  der  auf  der  Translationsrichtung  senkrecht 
stehenden  und  durch  die  Schwenkachse  des  Armes 
gehenden  Ebene  einen  Abstand  "I"  von  der  Achse 

35  hat,  an  Stelle  eines  Umrisses  aus  kantig  aneinander- 
stoßenden  Geraden  auch  solche  Umrisse  auszufüh- 
ren,  die  aus  von  Kreisbogen  mit  dem  Radius  "I" 
verbundenen  Geraden  bestehen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
io  Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen, 

mit  der  auch  Abstandhalterrahmen  mit  gebogenen 
Ecken  beschichtet  werden  können. 

Erfindungsgemäß  wird  dies  dadurch  erreicht,  daß 
daß  die  Lagerung  der  Wendeeinrichtung  im  Gestell 

ts  der  Vorrichtung  in  Förderrichtung  horizontal  verstell- 
bar  ist  und  daß  die  Lagerung  der  Wendeeinrichtung 
oder  der  die  Düsen  tragende  Bauteil  im  Gestell  der 
Vorrichtung  vertikal  (auf-  und  ab)  verstellbar  ist. 

Dank  der  erfindungsgemäßen  Ausbildung  der 
50  Beschichtungsvorrichtung  können  die  Düsen  dem 

Verlauf  der  Profilleiste,  aus  welcher  der  Abstandhal- 
terrahmen  besteht,  auch  im  Biegebereich,  d.h.  im 
Bereich  der  Ecken  dis  Abstandhalterrahmens  folgen 
und  dies  auch  während  des  Wendevorganges  selbst. 

55  Es  ist  daher  möglich,  Abstandhalterrahmen  auch  im 
Eckbereich  durchgehend  mit  klebe-  bzw.  Dichtmasse 
(z.B.  Butylkautschuk)  zu  beschichten.  Die  Verstell- 
barkeit  bei  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung 
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erlaubt  das  Beschichten  —  weitgehend  —  beliebig 
gebogener  Ecken  im  Durchlauf,  d.h.  ohne  daß  das 
Beschichten  unterbrochen  werden  muß. 

Weitere  Einzelheiten  und  Merkmale  der  Erfin- 
dung  ergeben  sich  aus  den  Unteransprüchen  und  5 
werden  an  Hand  des  in  den  Zeichnungen  wiederge- 
gebenen  Ausführungsbeispieles  näher  erläutert.  Es 
zeigt 

Fig.  1  eine  Vorrichtung  zum  Beschichten  von 
Abstandhalterrahmen  von  vorne,  10 

Fig.  2  die  Vorrichtung  aus  Fig.  1  in  Seitenansicht, 
Fig.  3  teilweise  im  Schnitt  in  Seitenansicht  einen 

Greifer  der  Wendevorrichtung  und  die 
Fig.  4  bis  7  verschiedene  Phasen  während  der 

Beschichtung  einer  Ecke  eines  Abstandhalterrah-  is 
mens. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  an  Hand  einer 
Beschichtungsvorrichtung  erläutert,  die  in  ihrem 
grundsätzlichen  Aufbau  aus  der  AT-PS  356832 
bekannt  ist.  Bei  der  bekannten  Vorrichtung  ist  die  20 
Wendeeinrichtung  zwar  zusammen  mit  den  Düsen 
höhenverstellbar.  Der  vertikale  Relaltivabstand  zwi- 
schen  der  Schwenkachse  der  Wendeeinrichtung  und 
den  Düsen  kann  aber  nicht  geändert  werden. 

Die  in  Fig.  1  und  2  gezeigte  Vorrichtung  besitzt  25 
einen  in  Seitenansicht  im  wesentlichen  L-förmigen 
Rahmen  1,  der  über  höhenverstellbare  Füße  2  am 
Boden  oben  etwas  nach  hinten  geneigt  (vgl.  Fig.  2) 
abgestützt  ist.  Am  Grundrahmen  1  ist  ein  Gehäuse  3 
und  ein  Träger  4,  der  um  eine  untere  horizontale  Que-  30 
rachse  5  mit  Hilfe  einer  Kolben-Zylinder-Einheit 
gegenüber  dem  Basisrahmen  verschwenkbar  ist, 
befestigt.  Am  Träger  4  ist  ein  Rahmen  7  befestigt,  in 
dem  mehrere  Stützwalzen  8,  deren  Achsen  in  der  in 
Fig.  2  gezeigten  Grundstellung  parallel  zum  langen  35 
Abschnitt  des  Grundrahmens  1,  d.h.  leicht  (etwa  5°) 
nach  hinten  geneigt,  verlaufen,  gelagert  sind.  Die 
Stützwalzen  8  werden  über  Antriebsketten  von  einem 
nicht  näher  gezeigten  Antrieb  mit  einstellbarer 
Geschwindigkeit  angetrieben.  40 

Im  Gehäuse  3  sind  ein  Vorratszylinder  für  Klebe- 
bzw.  Dichtmasse,  mit  welcher  die  Abstandhalterrah- 
men  für  Isolierglas  beschichtet  werden,  sowie  die 
hydraulischen  und/oder  pneumatischen  Pressen  zum 
Fördern  der  Dichtmasse  zu  an  der  Oberseite  des  45 
Gehäuses  3  vorgesehenen  Düsen  10  untergebracht. 
Weiters  befindet  sich  im  Gehäuse  eine  Heizung,  mit 
welcher  die  Dichtmasse  auf  die  notwendige  Verarbei- 
tungstemperatur  erwärmt  werden  kann. 

Die  Düsen  1  0  sind  zu  beiden  Seiten  einer  von  ei-  so 
nem  endlosen  Transportband  1  1  gebildeten  Förder- 
bahn  für  die  Abstandhalterrahmen  angeordnet.  Der 
Antriebsmotor  für  das  Transportband  1  1  ist  ebenfalls 
innerhalb  des  Gehäuses  3  untergebracht. 

Weiters  trägt  das  Gehäuse  3  zwei  oder  mehr  ver-  55 
schwenkbare  Anpreßrollen  12,  die  den  zwischen  den 
Düsen  10  hindurchgeführten  Abschnitt  des  Abstand- 
halterrahmens  gegen  das  Transportband  1  1  drücken. 

Auf  dem  Gehäuse  3  ist  weiters  ein  quer  zur  För- 
derbahn  vor-  und  zurückschiebbarer  Anschlag  (in  der 
Zeichnung  nicht  gezeigt)  vorgesehen,  der  in  seiner 
ersten  vorgeschobenen  Stellung  die  durch  die  Vor- 
richtung  transportierten  Abstandhalterrahmen  bei 
weiterlaufendem  Transportband  1  1  jeweils  dann  auf- 
hält,  wenn  sich  eine  Ecke  eines  Abstandhalterrah- 
mens  gerade  zwischen  den  Düsen  10  befindet. 

Im  Bereich  der  Düsen  1  0  ist  weiters  ein  zweiarmi- 
ger  Greifer  13  einer  Wendevorrichtung  vorgesehen, 
der  um  eine  Achse  verschwenkbar  ist,  die  durch  die 
Austrittsöffnungen  der  Düsen  10  geht.  Dieser  Greifer 
13  ist  ebenso  wie  die  Düsen  10  mit  einer  Höhenver- 
stellung  ausgerüstet,  die  auch  zur  Anpassung  an  ver- 
schiedene  Abstandhalterprofilgrößen  dient. 

Der  Greifer  13  besitzt  Arme  14  und  15,  die  je 
wenigstens  eine  Klemme  16  tragen.  Die  Klemmen  16 
haben  in  der  in  Fig.  1  gezeigten  Grundstellung  des 
Greifers  13  einen  nach  oben  ragenden  Arm  14.  Dieser 
ist  dabei  zum  Erfassen  eines  nach  oben  ragenden 
Rahmenabschnittes  bestimmt,  wogegen  die  Klemme 
16  am  Arm  15  den  auf  dem  Transportband  1  1  auflie- 
genden  Rahmenabschnitt  erfassen  kann. 

Wie  aus  Fig.  1  ersichtlich,  ist  das  Transportband 
1  1  zu  beiden  Seiten  der  Düsen  10  nach  unten  umge- 
lenkt,  um  Raum  für  die  Klemmen  16  des  in  Richtung 
des  Pfeiles  27  in  Fig.  1  um  90°  verschwenkbaren 
Greifers  zu  schaffen.  Das  Transportband  11  kann 
auch  aus  mehreren  Abschnitten  bestehen. 

Der  Greifer  13  kann  beispielsweise  mit  Hilfe  eines 
pneumatisch  betätigten  Druckmittelmotors  ver- 
schwenkt  werden,  wobei  die  Verschwenkgeschwin- 
digkeit  verschieden  groß  gewählt  werden  kann. 
Dadurch  ist  es  möglich,  größere  Abstandhalterrah- 
men  langsamer  zu  verschwenken  als  kleinere,  so  daß 
Beschädigungen  größerer  Abstandhalterrahmen  ver- 
mieden  werden. 

Wie  insbesondere  aus  Fig.  3  ersichtlich,  beste- 
hen  die  Klemmen  aus  jeweils  zwei  Klemmbacken  17, 
die  Gummiauflagen  18  tragen.  Die  Klemmbacken  17 
sind  um  im  Abstand  voneinander  angeordnete  Ach- 
sen  19  verschwenkbar.  Zur  Betätigung  der  Klemm- 
backen  17  besitzen  diese  zu  ihnen  senkrecht  stehene 
Schenkel  20,  die  über  Lenker  21  gelenkig  mit  der  Kol- 
benstange  22  eines  Druckmittelmotors  23  gekuppelt 
sind.  Zwischen  den  Schenkeln  20  ist  ein  Anschlag  24 
vorgesehen,  der  die  Offenstellung  der  Klemme  16 
festlegt  Durch  Beaufschlagen  des  Druckmittelmotors 
23  werden  die  Klemmbacken  17  aufeinander^  ver- 
schwenkt  und  gelangen  in  Anlage  an  einen  zwischen 
ihnen  liegenden  Abschnitt  eines  Abstandhalterrah- 
mens  und  halten  diesen  fest.  Durch  Verschwenken 
des  Greifers  13  kann  dann  der  Abstandhalterrahmen 
um  90°  verdreht  werden. 

Das  Beschichten  von  Abstandhalterrahmen  geht 
wie  folgt  vor  sich  : 

Ein  Abstandhalterrahmen  wird  händisch  oder  von 
einer  geeigneten  Zuführvorrichtung  auf  den  in  Fig.  1 

3 
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links  liegenden  Abschnitt  des  Transportbandes  11 
aufgesetzt  und  gegen  die  Stützrollen  8  angelegt.  Das 
Transportband  11  und  die  mit  gleicher  Umfangsge- 
schwindigkeit  angetriebenen  Stützwalzen  8  fördern 
den  Abstandhalterrahmen  nach  rechts,  bis  dessen  in 
Bewegungsrichtung  gesehen  vorderes  Ende  zwi- 
schen  die  Düsen  10  gelangt,  wo  es  vom  vor-  und 
zurückschiebbaren  Anschlag  28  zunächst  festgehal- 
ten  wird  (Fig.  4).  Ganz  kurze  Zeit,  nachdem  das  Aus- 
pressen  von  Klebe-  bzw.  Dichtmasse  aus  den  Düsen 
1  0  beginnt,  wird  der  Anschlag  zurückgezogen  und  der 
von  den  Anpreßrollen  12  gegen  das  Transportband 
11  gedrückte  Abstandhalterrahmen  weiterbewegt, 
wobei  dessen  auf  dem  Transportband  1  1  aufliegen- 
der  Abschnitt  beschichtet  wird.  Sobald  nun  der  in 
Bewegungsrichtung  gesehen  hintere  lotrechte 
Schenkel  des  Abstandhalterrahmens  zu  den  Düsen 
10  gelangt,  wird  der  Abstandhalterrahmen  vom  inzwi- 
schen  wieder  vorgeschobenen  Anschlag  28  festge- 
halten  (Fig.  5).  Nun  werden  durch  Betätigung  der 
Druckmittelmotore  23  die  Klemmbacken  17  der  bei- 
den  Klemmen  16  des  Greifers  13  geschlossen  und 
erfassen  sowohl  den  auf  dem  Transportband  1  1  auf- 
liegenen  Abschnitt  als  auch  den  oberhalb  der  Düsen 
10  nach  oben  ragenden  Abschnitt  des  Abstandhalter- 
rahmens.  Sobald  dies  geschehen  ist,  wird  durch  Betä- 
tigung  des  Druckkmittelmotors  6  der  Rahmen  7  mit 
den  Stützwalzen  8  nach  hinten  gekippt,  bis  die 
Abstandhalterrahmen  an  den  Stützwalzen  8  nicht 
mehr  anliegen,  sondern  nur  mehr  vom  Greifer  13 
gehalten  werden.  Nunmehr  wird  der  Greifer  13  und 
mit  ihm  die  Abstandhalterrahmen  um  90°  in  Richtung 
des  Pfeils  27  in  Fig.  1  verschwenkt,  so  daß  der  näch- 
ste  zu  beschichtende  Abschnitt  des  Abstandhalter- 
rahmens  auf  dem  Transportband  11  aufliegt  und  nach 
dem  Lösen  der  Klemmen  1  6  sowie  dem  Vorkippen  der 
Stützwalzen  8  beschichtet  werden  kann  (Fig.  6  und 
7).  Während  dieses  Beschichtungsvorganges  wird 
der  Greifer  13  wieder  in  seine  in  Fig.  1  gezeigte  Aus- 
gangslage  zurückgeschwenkt. 

Die  soeben  beschriebenen  Vorgänge  werden 
wiederholt,  bis  alle  Abschnitte  eines  rechteckigen 
oder  quadratischen  Abstandhalterrahmens  beschich- 
tet  worden  sind. 

Es  versteht  sich,  daß  alle  beschriebenen  Tätig- 
keiten  und  Bewegungen  der  erfindungsgemäßen  Vor- 
richtung  auch  automatisch  unter  Verwendung  von  der 
Förderbahn  zugeordneten  Annäherungsschaltern 
gesteuert  werden  können.  Dies  gilt  auch  für  die  Ein- 
stellung  der  Schwenkgeschwindigkeit  des  Greifers 
13,  die  wie  erwähnt,  in  Abhängigkeit  von  der  Größe 
des  Abstandhalterrahmens  gewählt  wird. 

Statt  die  Stützwalzen  8  während  des  Verdrehens 
der  Abstandhalterrahmen  nach  hinten  abzukippen, 
besteht  auch  die  Möglichkeit,  die  Stützwalzen  8  in 
entgegengesetzter  Richtung  anzutreiben,  so  daß 
beim  Verdrehen  der  Abstandhalterrahmen  zwischen 
den  Stützwalzen  8  und  der  auf  die  Abstandhalterrah- 

men  aufgetragenen  Klebe-  bzw.  Dichtmasse  keine 
die  Beschichtung  beschädigenden  Scherkräfte  auf- 
treten.  Bei  dieser  Ausführung  kann  die  Mechanik  zum 
Abkippen  des  Stützwalzenfeldes  entfallen. 

5  Zur  seitlichen  Abstützung  kann  auch  eine  starre 
Stützwand,  in  der  im  Abstand  über  dem  Förderband 
1  1  ein  Transportband  vorgesehen  ist,  verwendet  wer- 
den.  Dieses  Transportband  wird  beim  Beschichten 
und  beim  An-  und  Abtransport  der  Abstandhalterrah- 

10  men  vor  die  Stützwand  bewegt  und  gleich  schnell  wie 
das  Förderband  11  angetrieben. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  ist  nun 
entweder  die  Lagerung  der  Wendevorrichtung  (Grei- 
fer  13)  der  Seite  nach  (parallel  zur  Förderrichtung) 

15  und  der  die  Düsen  10  tragende  Düsenblock  im 
Maschinengesteil  höhenverstellbar  angeordnet  oder 
die  Lagerung  der  Wendevorrichtung  ist  sowohl  der 
Seite  nach  als  auch  der  Höhe  nach  verstellbar.  Zur 
Seiten-  bzw.  Höhenverstellung  können  Stellmotore 

20  und/oder  Druckmittelzylinder  verwendet  werden. 
Durch  diese  Verstellbarkeit  des  Wendegreifers  und- 
/oder  der  Düsen  kann  die  Lage  der  Schwenkachse 
des  Greifers  13  zur  Lage  der  Verbindungslinie  der 
Düsenöffnungen  verändert  werden.  Diese  Relatiwer- 

25  stellbarkeit  erlaubt  es,  die  Düsen  10  und/oder  die 
Abstandhalterrahmen  so  zu  bewegen,  daß  die  Düse- 
nöffnungen  stets,  d.h.  auch  im  Bereich  der  geboge- 
nen  Ecken  und  auch  während  des  Wendevorganges 
den  zu  beschichtenden  Seitenflächen  des  Abstand- 

30  halterrahmens  gegenüberliegen.  Dies  ist  in  den  sche- 
matischen  Fig.  4  bis  7  gezeigt.  Somit  kann  der 
Abstandhalterrahmen  auch  im  Eckbereich  mit  Klebe- 
bzw.  Dichtmasse  beschichtet  werden. 

Für  die  Beschichtung  im  Bereich  der  gebogenen 
35  Rahmenecken  genügt  es,  die  die  Zufuhr  von  Klebe- 

bzw.  Dichtmasse  zu  den  Düsen  10  steuernden  Ven- 
tile  kurzfristig  zu  öffnen,  so  daß  im  Eckbereich  eine 
geringe  Menge  an  Klebe-  bzw.  Dichtmasse  aufgetra- 
gen  wird. 

40  Da  die  Klebe-  bzw.  Dichtmasse  im  Eckbereich 
u.U.  über  die  Außenfläche  des  Abstandhalterrah- 
mens  übersteht,  können  sich  nach  dem  Verpressen 
der  Isolierglasscheibe  und  dem  Versiegeln  der  Rand- 
fugen  mit  Versiegelungsmasse  (z.B.  Thiokol)  uner- 

45  wünschte  Lufteinschlüsse  ergeben.  Es  können  daher 
eine  (oder  mehrere)  den  Eckbereichen  (oder  wenig- 
stens  einem  Eckbereich)  der  Abstandhalterrahmen 
zugeordnete  Rollen  vorgesehen  sein,  welche  die  Kle- 
be-  und  Dichtmasse  im  Eckbereich  radial  nach  innen 

so  drücken.  Diese  Rollen  sind  z.B.  gewichtsbelastet  und 
folgen  der  Kontur  des  Abstandhalterrahmens  im  Eck- 
bereich  selbsttätig.  Falls  Abstandhalterrahmen  mit 
anders  als  ebenen  Außenseiten  verwendet  werden 
(z.B.  sogenannte  Sparprofile),  dann  sind  entweder  je 

55  zwei  gleichachsige  Rollen  vorgesehen,  die  den  beid- 
seits  des  Abstandhalterrahmens  aufgebrachten 
Beschichtungen  zugeordnet  sind,  oder  die  Rolle  ist 
entsprechend  der  Außenseite  der  den  Abstandhalter- 

4 
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rahmen  bildenden  Profilleiste  profiliert.  Um  die  Form 
(Krümmung)  der  gebogenen  Ecken  zu  erfassen,  ist 
ein  Sensor,  vorzugsweise  ein  Lichtleitfasersensor 
vorgesehen,  der  mit  der  Steuerung  der  Antriebe  für 
die  Seiten-  bzw.  Höhenverstellung  der  Wendeeinrich-  5 
tung  und/oder  der  Düsen  wirkverbunden  ist,  so  daß 
diese(r)  so  gesteuert  wird,  daß  die  Düsen  den  Seiten- 
flächen  des  Abstandhalterrahmens  im  Eckbereich 
auch  während  des  Wendevorganges  folgen. 

Der  weiter  oben  erwähnte  Anschlag  28  zum  10 
Anhalten  der  Abstandhalterrahmen  ist  in  eine  zweite 
Stellung  vorschiebbar,  in  der  er  den  Abstandhalter- 
rahmen  anhält,  wenn  sich  das  Ende  des  geraden 
Abschnittes  (das  vordere  bzw.  das  hintere  Ende) 
eines  Schenkels  des  Abstandhalterrahmens  zwi-  15 
sehen  den  Düsen  10  befindet. 

Patentansprüche 
20 

1  .  Vorrichtung  zum  Beschichten  von  Abstandhal- 
terrahmen  für  Isolierglas,  die  einstückig  gebogene 
Ecken  besitzen,  mit  Klebe-  bzw.  Dichtmasse  mit  zwei 
zu  beiden  Seiten  einer  Förderbahn  (11)  für  die 
Abstandhalterrahmen  angeordneten  Düsen  (10)  zum  25 
Auftragen  der  Klebe-  bzw.  Dichtmasse  auf  die  Seiten- 
flächen  der  Abstandhalterrahmen,  mit  einer  oberhalb 
der  Förderbahn  (11)  vorgesehenen,  z.B.  durch  meh- 
rere  Stützwalzen  (8)  gebildeten  seitlichen  Abstützung 
für  die  Abstandhalterrahmen,  an  der  die  von  der  För-  30 
derbahn  (1  1)  nach  oben  ragenden  Rahmenabschnitte 
wenigstens  beim  Beschichtungsvorgang  anliegen 
und  mit  einer  Wendeeinrichtung  (13,  14)  zum  Ver- 
drehen  der  Abstandhalterrahmen  um  eine  quer  zur 
Ebene  der  Abstandhalterrahmen  verlaufende  Achse,  35 
wobei  die  Lage  der  Öffnungen  der  Düsen  (10)  zur 
Achse,  um  welche  die  Wendeeinrichtung  (13,  14) 
schwenkbar  ist  veränderbar  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Lagerung  der  Wendeeinrichtung 
(13,  14)  im  Gestell  der  Vorrichtung  in  Förderrichtung  40 
horizontal  verstellbar  ist  und  daß  die  Lagerung  der 
Wendeeinrichtung  (13,  14)  oder  der  die  Düsen  (10) 
tragende  Bauteil  im  restell  der  Vorrichtung  vertikal 
(auf-  und  ab)  verstellbar  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  45 
gekennzeichnet,  daß  Sensoren,  insbesondere  Licht- 
leitfasersensoren,  vorgesehen  sind,  welche  die  Form 
der  gebogenen  Ecken  des  Abstandhalterrahmers 
erfassen,  und  daß  die  Sensoren  der  Steuerung  der 
Antriebe  zum  vertikalen  Verstellen  der  Düsen  (10)  so 
und/oder  der  Wendeeinrichtung  (13,  14)  derart  zuge- 
ordnet  sind,  daß  die  Düsen  (10)  auch  während  des 
Wendens  der  Abstandhalterrahmen  den  Seitenflä- 
chen  derselben  gegenüberliegend  ausgerichtet  sind. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  55 
gekennzeichnet,  daß  die  den  Düsen  (10)  zugeordne- 
ten  Ventile,  welche  die  Zufuhr  von  Klebe-  bzw.  Dicht- 
masse  zu  den  Düsen  (10)  regeln,  während  des 

Wendevorganges  geöffnet  sind. 
4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  wenigstens  eine  Rolle 
vorgesehen  ist,  die  im  Bereich  der  Rahmenecke(n) 
allenfalls  überdie  Profilaußenfläche  vorstehende  Kle- 
be-  bzw.  Dichtmasse  radial  nach  innen  drückt. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Rolle  eine  der  Form  der 
Außenfläche  des  Abstandhalterrahmens  entspre- 
chende  Profilierung  aufweist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zwei  gleichachsig  angeordnete 
Rollen  vorgesehen  sind,  von  welchen  je  eine  der  auf 
einer  Seite  des  Abstandhalterrahmens  aufgebrach- 
ten  Klebe-  bzw.  Dichtmasse  zugeordnet  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
mit  einem  der  Förderbahn  zugeordneten,  vorzugs- 
weise  schräg  zu  ihr  vor-  und  zurückschiebbaren 
Anschlag,  der  den  Abstandhalterrahmen  vorüberge- 
hend  hält,  wenn  das  vordere  bzw.  hintere  Ende  eines 
Rahmenschenkels  zwischen  den  Düsen  (10)  ange- 
ordnet  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Anschlag  auch  in  eine  Stellung  vorschiebbar  ist,  in 
der  er  einen  Abstandhalterrahmen  vorübergehend 
anhält,  wenn  das,  bezogen  auf  die  Förderrichtung, 
vordere  bzw.  hintere  Ende  des  geraden  Abschnittes 
eines  Schenkels  des  Abstandhalterrahmens  zwi- 
schen  den  Düsen  (10)  angeordnet  ist. 

Claims 

1.  Apparatus  for  coating  spacer  frames  for 
insulating  glass,  which  have  unitary  bent  corners,  with 
an  adhesive  or  sealing  substance,  with  two  nozzles 
(1  0)  for  applying  the  adhesive  or  sealing  substance  to 
the  side  surfaces  of  the  spacer  frames  arranged  on 
the  two  sides  of  a  conveyor  path  (11)  for  the  spacer 
frames,  a  lateral  support  for  the  spacer  frames  pro- 
vided  above  the  conveyor  path  (1  1  ),  formed  e.g.  by  a 
plurality  of  support  rollers  (8),  on  which  support  the 
frame  sections  projecting  upwardly  from  the  conveyor 
path  (1  1)  restatleastduring  the  coating  Operation  and 
with  a  turning  device  (13,  14)  for  rotating  the  spacer 
frames  about  an  axis  running  transverse  to  the  plane 
of  the  spacer  frames,  wherein  the  position  of  the 
openings  of  the  nozzles  (10)  relative  to  the  axis  about 
which  the  turning  device  (13,  14)  can  pivot  is  adjust- 
able,  characterized  in  that  the  bearing  of  the  turning 
device  (13,  14)  in  the  frame  of  the  apparatus  is  adjust- 
able  horizontally  in  the  conveying  direction  and  in  that 
the  bearing  of  the  turning  device  (13,  14)  or  the  com- 
ponent  carrying  the  nozzles  (10)  is  adjustable  verti- 
cally  (up  and  down)  in  the  frame  of  the  apparatus. 

2.  Apparatus  aecording  to  Claim  1,  characterized 
in  that  sensors,  especially  light  guide  fibre  sensors, 
are  provided,  which  detect  the  form  of  the  bent  cor- 
ners  of  the  spacer  frame,  and  in  that  the  sensors  are 
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so  associated  witn  tne  controi  ot  tne  dnve  for  the  ver- 
tical  adjustment  of  the  nozzles  (10)  and/or  of  the  turn- 
ing  device  (13,  14)  that  the  nozzles  (10)  are  aligned 
even  during  the  turning  of  the  spacer  frame  opposite 
the  side  surfaces  of  the  same. 

3.  Apparatus  according  to  claim  1  or  2,  charac- 
terized  in  that  the  valves  associated  with  the  nozzles 
(10),  which  regulate  the  supply  of  adhesive  or  sealing 
substance  to  the  nozzles  (10),  are  open  during  the 
turning  Operation. 

4.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  3, 
characterized  in  that  at  least  one  roller  is  provided, 
which  presses  radially  inwardly  any  adhesive  or  sea- 
ling  substance  projecting  beyond  the  profile  outer  sur- 
face  in  the  region  of  the  frame  corner(s). 

5.  Apparatus  according  to  claim  4,  characterized 
in  that  the  roller  has  profiling  in  the  form  of  the  outer 
surface  of  the  spacer  frame. 

6.  Apparatus  according  to  claim  4,  characterized 
in  that  there  are  provided  two  rollers  arranged  coaxi- 
ally,  of  which  each  is  associated  with  the  adhesive  or 
sealing  substance  applied  to  one  side  of  the  spacer 
frame. 

7.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  6, 
with  a  stop  associated  with  the  conveyor  path,  prefer- 
able  displaceable  forwards  and  backwards  obliquely 
relative  thereto,  which  temporarily  holds  the  spacer 
Frame  when  the  front  or  rear  end  of  a  frame  arm  is 
arranged  between  the  nozzles  (10),  characterized  in 
that  the  stop  is  also  movable  into  a  position  in  which 
it  temporarily  holds  a  spacer  frame  when  the  front  or 
rear  end,  relative  to  the  conveyor  direction,  of  the 
straight  section  of  an  arm  of  the  spacer  frame  is 
arranged  between  the  nozzles  (10). 

-tevenaicauons 

1.  Dispositif  pour  l'enduction  d'intercalaires  de 
Ertrages  isolants  ä  angles  plies  d'une  piece,  au  moyen 
i'une  masse  d'adhesif  et  d'etancheite,  comportant 
Jeux  buses  (10)  pour  l'application  de  la  masse 
i'adhesff  et  d'etancheite  sur  les  faces  laterales  de 
"mtercalaire,  disposees  de  part  et  d'autre  d'un  chemin 
ie  transport  (11)  des  intercalaires,  un  appui  lateral 
)our  les  intercalaires  prevu  au-dessus  du  chemin  de 
ransport  (11)  et  constitue  par  exemple  de  plusieurs 
jalets  d'appui  (8),  sur  lequel  s'appuient  les  parties 
l'intercalaire  s'etendant  vers  le  haut  ä  partir  du  che- 
nin  de  transport  (1  1),  au  moins  pendant  le  Processus 
renduction,  et  un  dispositif  (13,  14)  pour  tourner  les 
ntercalaires  autour  d'un  axe  perpendiculaire  au  plan 
les  intercalaires,  la  position  des  ouvertures  des 
>uses  (10)  parrapport  ä  Taxe  autour  duquel  le  dispo- 
sitif  (13,  14)  pour  tourner  les  intercalaires  peut  pivoter 
>ouvant  etre  modifiee,  caracterise  en  ce  que  le  dispo- 
titif  (13,  14)  pour  toumer  les  intercalaires  est  monte 
iur  le  bäti  du  dispositif  avec  possibilite  de  reglage 

horizontal  dans  la  direction  de  transport  et  en  ce  que 
le  dispositif  (13,  14)  pour  tourner  les  intercalaires  ou 
l'element  supportant  les  buses  (10)  est  monte  avec 
possibilite  de  reglage  vertical  (vers  le  haut  et  vers  le 

5  bas)  sur  le  bäti  du  dispositif. 
2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  caracterise 

en  ce  que  des  capteurs,  notamment  des  capteurs  ä 
fibres  optiques,  sont  prevus,  lesquels  capteurs  detec- 
tent  la  forme  des  angles  plies  de  l'intercalaire,  et  en 

10  ce  que  les  capteurs  sont  associes  ä  la  commande  des 
mecanismes  pour  le  reglage  vertical  des  buses  (1  0) 
et/ou  du  dispositif  (13,  14)  pour  toumer  les  intercalai- 
res  de  maniere  teile  que  les  buses  (10)  soientsituees 
en  regard  des  faces  laterales  des  intercalaires,  ega- 

15  lement  pendant  la  rotation  de  ceux-ci. 
3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2  carac- 

terise  en  ce  que  les  vannes  associees  aux  buses  (10), 
qui  commandent  l'arrivee  de  la  masse  d'adhesif  et 
d'etancheite  aux  buses  (10),  sontouvertes  pendant  le 

20  Processus  de  rotation. 
4.  Dispositif  selon  I'une  des  revendications  1  ä  3 

caracterise  en  ce  qu'il  est  prevu  au  moins  un  galet  qui 
refoule  radialement  vers  l'interieur,  dans  la  region  de 
l'angle/des  angles  de  l'intercalaire,  la  masse  d'adhe- 

25  sif  et  d'etancheite  faisant  eventuellement  saillie  par 
rapport  ä  la  surface  exterieure  du  profile. 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  4  caracterise 
en  ce  que  le  galet  presente  un  profil  correspondant  ä 
la  forme  de  la  surface  exterieure  de  l'intercalaire. 

30  6.  Dispositif  selon  la  revendication  4  caracterise 
en  ce  que  deux  gaiets  coaxiaux,  associes  chacun  ä 
la  masse  d'adhesif  et  d'etancheite  appliquee  sur  une 
face  de  l'intercalaire,  sont  prevus. 

7.  Dispositif  selon  I'une  des  revendications  1  ä  6 
35  comportant  une  but6e  associee  au  chemin  de  trans- 

port,  de  preference  pouvant  se  döplacer  vers  l'avant 
et  vers  l'arriere,  en  biais  par  rapport  ä  celui-ci,  qui 
arrete  momentanement  l'intercalaire  lorsque  l'extre- 
mite  avant  ou  l'extremite  arriere  d'un  intercalaire  est 

to  situee  entre  les  buses  (1  0),  caracterise  en  ce  que  la 
butee  peut  6tre  deplacee  vers  une  position  dans 
laquelle  eile  arrete  momentanement  un  intercalaire, 
lorsque  l'extremite  avant  ou  l'extremitö  arriere,  par 
rapport  ä  la  direction  de  transport,  de  la  partie  rectili- 

t5  gne  d'un  cöte  de  l'intercalaire  est  situee  entre  les 
buses  (10). 
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